
Periode des Fundamentalismus (1930 bis tionalitäten mi1t unterschiedlicher Vorbil=
1960 dargestellt hatte. dung, Dozenten, Pfarrer, Lehrer un Mis:

Dem Verfasser 1st besonders dan= s1ıonare, einander ‚L Teil unbekannt,
ken, da{s ausführlich auf das hierzulande kommen hier Worte. Die Schwächen
kaum bekannte Hauptwerk des Fundamen-= einer solchen Konstellation zeıgen sich
talismus „The Fundamentals“ eingeht, deutlich : Neben kirchen= und theologie=
eine Schriftenreihe, deren geradezu strate: geschichtlichen Darstellungen, VOr allem
gische Bedeutung für den Fundamentalis= Renkewitz, Rublack, stehen Ab=
111US nicht leicht überschätzt werden ann schnitte schlichteren Nıveaus, die sich mit

Im zweliten Teil selines Buches beschreibt pragmatischen Darstellungen begnügen,Rudnick die Synode mM1t ihrem besonderen W as freilich uch auf die Unterschiede
theologischen Erbe un ihrer positiven europäischer und angelsächsischer Mentali=
QuUs der eigenen konservativen Grund= tat zurückzuführen 1St. Kritische Darstel=
haltung erwachsenen Einstellung A lungen einzelner Epochen un! Gebiete des
Fundamentalismus. Außerdem geht auf Brüdertums stehen neben solchen, die
die Einflüsse des Fundamentalismus ein, mehr der weni1ger unreflektiert geschrie=die sich 1ın Theologie un!: Leben der Mis= ben sind. Etwas mühsam für den Leser
SOUTIeTr niedergeschlagen haben sind die nicht immer vermiedenen Wieder=ach diesen Arbeiten VO  an Rudnick und holungen gewlsser Epochen VOT allem der
Gasper darf se1ln, Wann die Missionsgeschichte. Hier ware eine Straf:  -
ste ausführliche deutsche Arbeit über fung amn Platze SCWESECN. Das Diaspora=-den Fundamentalismus erscheint, jene Des=s werk der Brüdergemeine steht als etztes
NS, deren Namen SCn ZUT Etiket:  = Kapitel ohl nicht rechter telle, hätte
tıerung gewlsser theologischer Strömun«-
SCIl verwandt wird, über die ber viel

VOT allem miıt der hier nötıgen
theologischen Begründung durch /inzen=selten intens1V gearbeitet worden lst. dorf die nicht fehlt) un: ann iıntmar Schulz selner geschichtlichen Entwicklung

Die Brüder=Unität, herausgegeben VoN Ster Stelle stehen mussen, 1st auch als
Heinz Renkewitz. (Band der Reihe „zwischenkirchliche Hiltfe“ nicht recht 5C=

ennzeichnet.„Die Kirchen der Welt“.) vang, Ver:
lagswerk, gar 1967 288 Seiten. Es ist bedauern, dafß die Nnıtäts=(ze 20,50 synode 1967 1ın Pottenstein m1t ihren wich=
Die Herausgabe eines Sammelbandes, 1gen un weiterführenden Beschlüssen für

dem viele Vertasser recht VelI: Kirchenordnung und Verfassung der gC=
schiedenen sachlichen W1e persönlichen (je= samten Unität nicht mehr hat berücksich=
sichtspunkten mitarbeiten, 1sSt immer eın t1gt werden können, uch nicht iın der 1)0=

kumentation. Dem steht freilich eın über:  =Wagnis. Es mußte hier freilich
Inen werden: Geschichte un! egenwart wältigender Reichtum des Gebotenen 5
einer Kirche mi1t multilateralen Beziehun= genüber, der die ben angedeuteten :  ä
SCIL, ihrem durch ihre Struktur gegebenen chen mehr als ausgleicht. Die Theologie
Pluralismus sind für einen einzelnen heute Zinzendorfs, ihre Ausstrahlungskraft und
kaum mehr überschaubar. Das gilt uch für Verwirklichung 1n allen Sparten uch des
die ‚WarT zahlenmäßig recht kleine, ber gegenwartıgen Lebens der Unität, ihre
doch über alle Kontinente verstreute missionarischen Prinzipien, all 1es5 sich
Brüder=Unität. Es ist Renkewitz dan= widerspiegelnd 1n Verfassung und Kirchen:  =  =
ken, daß ın geduldiger Kleinarbeit eın ordnung, 1n der ıturgle, 1 Erziehungs-=
Arbeits-Team für dieses Wagnis ON= und Schulwesen der Brüder=Unität, das
1LLEIL hat Vertasser verschiedener Na= alles wird durch diese kaleidoskopartigen
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eıtrage ufs schönste deutlich. Hıer Zze1l= logien (Kap 4), die Träger der Miss1ons=
Sch sich die Früchte einer konsequent arbeit (Kap 5), die moderne Miss1o0ns=
durchgeführten Christologie, WI1e 61e /1in= periode (Kap 6 / Kommunikation (Kap 7)
zendorf einmalig handhaben wulßte. die Welt 1 Umbruch (Kap Unı den
DIie reiche Fülle des Gebotenen oliedert Weg der Mission In die LEUE Zeit (Kap 9)
nicht I1LUI das Inhaltsverzeichnis ; Hilfen dargestellt. Dabei sind nicht einzelne Bel:
geben uch die sorgfältige Bibliographie spiele SA Ilustration breiter ausgeführt,
(über 200 Titel, nach Sachgebieten wıe sondern die Grundgedanken sind ın oft
nach Ländern geordnet), das Sach= un: lapidarer Kürze Uun: kräftigen, holzschnitt=
Urtsregister SOWI1e das ersonenverzeich= artıgen ügen nebeneinandergestellt.
N1S und die statistischen Angaben. Der Glücklicherweise 1st dem Verfasser
Vergleich mi1t dem fast gleichzeitig heraus= nicht gelungen, ZUgunsten des Wissenschaft=
gekommenen Werk des Amerikaners lers un! Chronisten den Prediger nNntier=
Hamilton über die Brüder=Unität VO  z} drücken; das merkt 1INnan daran, da{3 1
b SS das Unternehmen eines e1nN= Zentrum nirgends blasse Beobachtung,zelnen, zeigt nochmals die Vorzüge einer sondern immer eine Überzeugung steht.
vielfältigen Team=Arbeit, W1e sS1e Und War die Überzeugung eines Mannes,Band dennoch darbietet. Der interessierte der die Mission kennt un! ihren
Leser findet 1er ein Stück exemplarischer Fehlern eidet, ber nicht VO  - dem Auf=Kirchengeschichte. Heıinz Motel

trag lassen kann Deshalb muf{fs iIinan dem
MISSION Buch Leser wünschen, die nicht einfach 11UI

eine rasche Information suchen, sondern
eorgz Vicedom, 1ssion 1mM ökumenischen sich auf die Überzeugung des Verfassers,

Zeitalter. (Evangelische Enzyklopädie, auf die Gültigkeit des Auftrags einlassen.
17F Mit einer Geschichtstabelle An den Stellen, eine Auswahl TT:  '  =

ber die protestantische Miss1ion VO  5 gefunden hat, annn 11a anderer MeinungWalther Ruf, Literaturhinweisen ZUTL SEeIN : Warum fehlen 1n der Liste der deut:
Weiterarbeit un: einem Namenregıster. schen Missionsgesellschaften Herrnhut un
Gütersloher Verlagshaus erd Mohn, Basel? Warum 1sSt der Schwedische MiS=
Gütersloh 1967 208 Seiten. Kartoniert sionsbund aufgeführt, ber die ältere und

9,50, für Fortsetzungsbez. 8,80 größere Forsterlandsstiftelsen fortgelassen?
Es ist eın Unternehmen, einen Schwer vermeidbar 1st wahrschein=
weıtverzweıgten Themenkreis w1e den lich, 1mM Detail halbrichtige oder überholte

der ission 1ın einem verhältnismäßig Informationen autfzuführen: Die (GGemein=
kleinen Band einer Enzyklopädie hinein= den des englischen Teils 0g0s schlossen
ZUDTESSEN. Dieser Vorgang des /Zusam= sich nicht, w1e 86 gesagt wird, der Pres=
MECNPTESSENS kann TEL Resultate haben byterianischen Kirche ın Ghana d SOT:
eine Auswahl weniger Stücke, eine KOm= ern bildeten die Ewe Presbyterian Church,
primlerung des Gehalts, der bleibt die erst 1ın jJüngster Zeit mi1t der Presbyte=
eın lebloses Gerippe als Preßrückstand rianischen Kirche Ghanas 1in CeNSCIE Ver:
zurück. bindung trat. In Kenila haben sich 1910

Der Verfasser 1st 1mM wesentlichen den nicht, wWwI1e S, 185 geSsSagt wird, Presbyte=
zweıten Weg Er hat 1n dem be= rlaner un: Kongregationalisten die gab

Raum die Begründung der christ= dort nicht zusammengeschlossen, S OIl:
ern wurde eline Allianz mM1t weiter=lichen Mission (Kap I)I die Missionsmo=

tive (Kap 2), das Christentum un die Re: reichenden Zielen kirchlicher Einheit be=
ligionen (Kap 3 die Ausbreitung des gründet. In Ostafrika sind Absplitterun=
Christentums dem Zwang der Ideo: geCn der Erweckten leider nicht, w1e 1L1LO
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